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Liebe Leser*innen,

Zukunft ist mehr als eine Zeitform: Sie ist gestaltbar, 
ein Möglichkeitsraum, den wir mit unseren Wün-
schen, Entscheidungen und Ideen prägen. Zukunft 
beginnt auch dort, wo junge Menschen Chancen 
erhalten, ihre Stärken zu entfalten und Verantwor-
tung zu übernehmen. Berufliche Bildung ist dabei 
ein wichtiger Schlüssel: Sie schafft Perspektiven, 
stärkt Selbstbestimmung und fördert gesellschaftli-
che Teilhabe. Doch der Zugang zu und die Qualität von 
beruflicher Bildung sind weltweit ungleich verteilt. 

In Kamerun ist fast die Hälfte der Bevölkerung  
unter 15 Jahre alt. Viele Jugendliche zieht es auf 
der Suche nach Ausbildung und Arbeit in die Ha-
fenstadt Douala – das wirtschaftliche Zentrum des 
Landes. Doch Ausbildungsplätze sind rar und die 
Ausbildungskosten stellen für viele Familien eine 
erhebliche finanzielle Belastung dar. 

Mitarbeitende der Misereor-Partner-
organisation CODAS Caritas Douala 
unterstützen junge Menschen in 
Douala dabei, ihre Talente zu ent-
falten und eigene Wege in eine Aus-
bildung oder die Selbstständigkeit zu 
finden – für eine bessere Zukunft.

Lassen Sie sich von Jungunternehmer* 
innen, Auszubildenden und Mitarbeitenden von 
CODAS Caritas Douala inspirieren. Ermöglichen Sie  
es Ihren Schüler*innen, eigene Stärken zu entdecken 
und sich für eine gerechte Zukunft zu engagieren.  

Herzliche Grüße aus der Redaktion

Ihre

Karin Hülsmann

137 1/2026

Grundschule:

Religion,  

Sachunterricht, Kunst

Sekundarstufe I/II:

Religion, Erdkunde,  

Kunst

Hier fängt Zukunft an 
Misereor-
Fastenaktion 2026
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xisnahe Anknüpfungspunkte für den Unterricht. Sie 
verbinden globale Herausforderungen wie Jugendar-
beitslosigkeit mit der Lebenswelt der Schüler*innen 
und zeigen, wie durch Ausbildungsförderung echte 
Perspektiven entstehen – und junge Menschen den 
Mut fassen, ihre Träume zu verwirklichen.

Sie möchten direkt loslegen? Besuchen Sie un-
sere Website www.misereor.de/fastenaktion und 
stöbern Sie im umfangreichen Materialangebot. 
Darüber hinaus stehen wir Ihnen jederzeit tele-
fonisch unter 0241/442-445 oder per E-Mail an 
fastenaktion@misereor.de zur Verfügung. 

Fastenaktion 2026 
Umfangreiche Informationen und großes Materialangebot

ie weltweite Jugendarbeitslosigkeit hat 
in den letzten Jahren ein besorgnis-
erregendes Ausmaß erreicht – auch in 
Deutschland ist sie deutlich gestiegen. 
Für Schulen und Lehrkräfte stellt sich 

daher umso dringlicher die Frage: Wie können junge 
Menschen auf ihrem Weg in eine selbstbestimmte 
berufliche Zukunft begleitet werden?

Die Fastenaktion 2026 von Misereor greift diese 
Herausforderung auf und rückt das Thema „Beruf-
liche Bildung“ in den Mittelpunkt. Gemeinsam mit 
dem Projektpartner CODAS Caritas Douala zeigt 
Misereor am Beispiel Kameruns, wie junge Men-
schen neue Perspektiven gewinnen und ihre Zukunft 
aktiv gestalten – durch gezielte Förderung bei der 
Ausbildungsfinanzierung oder Gründungsberatung.

Dabei bieten bewegende Geschichten wertvolle 
Impulse für den Unterricht. Denn Schule ist der Ort, 
an dem Zukunft beginnt: Hier entdecken Jugendli-
che ihre Stärken, setzen sich mit beruflichen Mög-
lichkeiten auseinander und entwickeln das nötige 
Selbstvertrauen, um ihren eigenen Weg zu gehen.
Die Materialien zur Fastenaktion 2026 eröffnen pra-

Von Nina Oppitz

Nina Oppitz  
ist Referentin in der 
Abteilung Bildung 
& Pastoralarbeit bei 
Misereor und Teil des 
Teams Fastenaktion. 

Spannende Impulse, Ideen, sich zu enga- 
gieren, und inspirierende Geschichten der 
Menschen im Projekt finden Sie hier: 

•	 www.misereor.de/fastenaktion:  
Hintergrundtexte zum Land Kamerun, 
zum Misereor-Projektpartner CODAS 
Caritas Douala, zum Thema „Berufliche 
Bildung“ und zum Zukunftsbegriff, Por- 
träts und Interviews von und mit Betei-
ligten, kreative Methoden und Praxis-
impulse für den Austausch und zum Er-
arbeiten konkreter Handlungsoptionen 

•	 www.misereor.de/mitmachen/fasten- 
aktion/engagieren: Praxisnahe Unter- 
richtmaterialien zur Fastenaktion und 
zur Arbeit mit dem Hungertuch sowie 
Ideen zur Umsetzung von (Spenden-)
Aktionen – auch für Jüngere! 

•	 www.misereor.de/fastenaktion- 
gottesdienste: Gottesdienstbausteine 
u. a. für Kinder-, Jugend- und Schul-
gottesdienste, Früh- und Spätschichten 
oder Kreuzwege

vielfältiges  Online-Angebot ! 

Entdecken Sie unser

 
Silas Teyim  

(links) und Ulrich 

Gansop sind heute 

Auszubildende der 

Elektrotechnik.
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Von Mirjam Günther; Unterrichtsanregungen: Susanne Mohr-Elsen und Christine Wloszkiewicz

Rucky Reiselustig in Kamerun

Anregungen für die Klassen 1–2, 3–4 und 5–6 
Die Kinderfastenaktion in der Schule: 

Mirjam Günther  
ist als Referentin in  
der Misereor-Abteilung 
Bildung & Pastoral- 

arbeit u. a. für die 
Kinderfastenaktion  
verantwortlich.

Susanne Mohr-Elsen
unterrichtet an der Kath. 
Grundschule Bischof- 
straße in Stolberg. 

Christine Wloszkiewicz  
ist Gymnasiallehrerin und 
unterrichtet an der Marien-
schule Opladen.

Melchior (rechts) 

ist Protagonist der 

Kinderfastenaktion, 

hier mit seinem  

Bruder Godlove.

n der Kinderfastenaktion 2026 besucht 
Rucky Reiselustig, der kleine sprechende 
Rucksack von Misereor, den neunjährigen 
Melchior in Kamerun. Der lebt in der gro-
ßen Hafenstadt Douala. Seine Mutter ist 

Taschendesignerin und konnte sich mit Unterstüt-
zung des Misereor-Projektpartners CODAS Caritas 
Douala eine kleine Boutique in einem umgebauten 
Container einrichten. Damit schaffte sie den Weg 
aus der Arbeitslosigkeit in die Selbstständigkeit. 
CODAS unterstützt junge Menschen bei der beruf-
lichen Bildung und der Unternehmensgründung. 

„Silas startet durch“ – so heißt der Comic zur 
Kinderfastenaktion 2026. Darin erleben Melchior 

und Rucky ein spannen-
des Abenteuer: Die Näh-
maschine von Melchiors 
Mutter geht kaputt und 
muss dringend repariert 
werden. Melchior hat 
da eine Idee ... Welche 
Rolle der junge Mann 
Silas dabei spielt 
und wie auch er zu 
CODAS findet, kön-
nen Sie und Ihre 
Schüler*innen im 
Comic nachlesen.

I

Grundschule/Sekundarstufe I

http://www.misereor.de/fastenaktion
http://www.misereor.de/fastenaktion
http://www.misereor.de/mitmachen/fastenaktion/engagieren
http://www.misereor.de/mitmachen/fastenaktion/engagieren


4 5Misereor  Lernen & Handeln  Nr. 137  1/2026Grundschule/Sekundarstufe I

Materialien und Webseite

zur Kinderfastenaktion  
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Bestellbar über 

www.misereor.de/ 

bestellen

und gestalten dazu eine Postkarte. Anschließend 
vertiefen sie den Inhalt des Comics, beantworten 
Fragen und lernen die Arbeit von CODAS Caritas 
Douala kennen.

Im nächsten Schritt geht es um Berufe: Einem 
einführenden Gespräch im Sitzkreis folgen ein Be-
rufe-ABC, ein Suchsel und die Beschreibung des 
eigenen Traumberufs. 

Danach beschäftigen sich die Kinder mit ihren 
eigenen Stärken, mit der Geschichte „Lino, der 
junge Löwe, der leise stark war“ und mit dem Spiel 
„Zauberladen“.

Zum Abschluss geht es um das Thema „Nach-
haltigkeit und Umwelt“: mit einer Mindmap, einem 
Akrostichon und einem Plakat zu den drei „R“ (Re-
duce, Reuse, Recycle). Außerdem können die Kinder Ill

us
tra

tio
ne

n:
 A

lfr
ed

 N
eu

wa
ld

, ©
 M

is
er

eo
r-K

in
de

rfa
st

en
ak

tio
n 

20
26

Wimmelplakat

Das Wimmelplakat „Kamerun“ (5er-Pack, 4,25 €, Bestell-Nr. 
730626. Oder Einzelexemplar, 1 €, Bestell-Nr. 730726, jeweils 
zzgl. Versandkosten, Bestellung unter: www.misereor.de/bestellen) 
stellt das Land und einige der dort heimischen Tiere und Pflanzen 
vor. Die Karte lädt mit ihrer farbenfrohen Gestaltung und mit kind-
gerechten Texten zum Entdecken ein. Auf ihrer Rückseite werden 
viele Details erklärt, sodass auch mit diesen Informationen ge-
arbeitet werden kann.

ihren eigenen Handabdruck malen und mit Aktions-
ideen zum Umweltschutz füllen. Ein Upcycling-Pro-
jekt – ein Portemonnaie aus einer Getränkepackung 
– rundet die Reihe mit einem eigenen Produkt ab. 

Die Kinderfastenaktion in den Klassen 5–6
Die Unterrichtsmaterialien für die Klassen 5–6 

orientieren sich an der Arbeit der Misereor-Partneror-
ganisation CODAS Caritas Douala. Deren wichtigstes 
Ziel ist es, die Potenziale von jungen Menschen zu ent-
decken und sie dabei zu unterstützen, daraus etwas 
zu machen und so die eigene Zukunft zu gestalten.

Comic und Spendenkästchen 
(Bestell-Nr. 313626): 
Das Comic-Heft bietet neben der 
Geschichte „Silas startet durch“ Infos 
zum Land Kamerun und zur Organisa-
tion CODAS Caritas Douala. Außerdem 

gibt es reale Geschichten zu 
den Personen aus dem Comic, 
Rätsel, Ideen zum Aktiv-Wer-
den und Anregungen zum 
Upcycling. Das Spendenkäst-
chen ist in diesem Jahr eine 
Nähmaschine.

Die Webseite www.kinder-
fastenaktion.de bietet einen 
Film, eine Bildergalerie, ein 
Online-Memo-Spiel, die ani-
mierte Wimmelkarte sowie 
Spiel-, Bastel- und Rezept-
ideen. Auch alle Unter-
richtsmaterialien für die 
Klassen 1–2, 3–4 und 5–6 

sowie liturgische Bausteine für Ihren 
Schulgottesdienst finden Sie hier zum  
      kostenfreien Download.
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Der StärkenbaumM1

(aus dem Schulmaterial für Klasse 1 und 2) 

Der Stärkenbaum ist eine kreative Methode, 
um Kinder für ihre eigenen Fähigkeiten zu 
sensibilisieren und ihr Selbstvertrauen zu 
stärken. Zu Beginn eignet sich ein kurzer Ein-
stieg mit einem echten Ast oder einem Bild 
von einem Baum mit der Frage: „Was braucht 
ein Baum, um stark zu werden?“ (z. B. Wur-
zeln, Sonne, Wasser). Danach übertragen 
Sie die Frage auf die Kinder: „Was macht  
euch stark?“

Im Anschluss überlegen die Kinder, was sie 
gut können. Das kann frei geschehen oder 
mit unterstützenden Satzanfängen wie: 
•	 „Ich bin gut im …“
•	 „Ich helfe gerne beim …“
•	 „Meine Freundinnen und Freunde mögen, 

dass ich …“
•	 „Ich kann besonders gut …“

Die Kinder können in einem kreativen Teil 
ihren persönlichen Stärkenbaum gestalten. 
Dafür nutzen sie die Baumvorlage (auf A3 
kopiert) oder malen selbst einen Stamm. 
Die Stärken der Kinder werden auf ein Blatt 
(Vorlage) geschrieben oder gemalt und an 
den Baum geklebt. Es kann sowohl ein Klas-
senbaum als auch ein persönlicher Baum 
entstehen.

Die Kinderfastenaktion in der Grundschule
Die Unterrichtsanregungen greifen sowohl den 

Länderkontext des Beispiellands Kamerun als auch 
die Themen „Berufliche Bildung“ und „Nachhaltig-
keit“ auf. 

Die Unterrichtsbausteine können in den Fächern 
Religion, Sachunterricht, Kunst sowie fächerüber-
greifend eingesetzt werden. Sie können das Material 
auch – zum Beispiel in der Woche vor den Osterferien 
– für eine Projektarbeit nutzen. 

Die didaktischen Anregungen sind eng mit dem 
Comic „Silas startet durch“ aus dem Heft zur Kinder-
fastenaktion und der Wimmelkarte verknüpft. Das 
Comic-Heft können Sie kostenlos im Klassensatz 
bestellen. 

Im Folgenden erhalten Sie einen kurzen Überblick.

Klasse 1–2:
Die Unterrichtsbausteine beginnen mit einer 

Hörgeschichte zu Kamerun sowie Impulsfragen 
und Anregungen zum Entdecken des Comics und 
des Wimmelplakats. Anschließend beschäftigen 
sich die Kinder mithilfe eines Domino-Spiels und 
eines selbst gestalteten Büchleins mit dem The-
menfeld der Berufe. Zwei kreative Methoden unter-
stützen die Kinder dabei, die eigenen Stärken zu 
entdecken. Dann folgen verschiedene Stationen zu 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz – mit Müll, Strom 
und Essen –, die mit einem Elfchen abgerundet 
werden. Zum Abschluss kann das Thema mit zwei 
Upcycling-Ideen konkret umgesetzt werden: mit 
einem Bauchwehsockenmonster und einer Ein-
kaufstasche aus einem alten T-Shirt. 

Klasse 3–4:
Zu Beginn der Unterrichtsreihe für die dritte 

und vierte Klasse erstellen die Kinder mithilfe des 
Wimmelplakats einen Mini-Reiseführer zu Kamerun 



Mehr als träumen:  
Liebe sei Tat
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(aus dem Schulmaterial für Klasse 3 und 4)

Die Kinder gestalten einen Löwenkopf mit einer Mähne aus Papierstrei-
fen, auf denen sie ihre persönlichen Stärken aufgeschrieben haben.

Material:
•	 Papierstreifen (vorbereitet oder von den Kindern selbst 
	 geschnitten, ca. 2×20 cm)
•	 Kleber
•	 Vorlagen für Löwengesichter aus dem Schulmaterial 

(optional, es kann auch frei gemalt werden)

Die Kinder schneiden den Löwenkopf aus und malen ihn an. Jedes Kind 
bekommt ca. 8–12 Papierstreifen in warmen Farben (Orange, Gelb, 
Rot, Braun). Auf jeden Streifen schreibt das Kind eine eigene Stärke 
auf, z. B.: Ich kann gut zuhören. Ich bin hilfsbereit. Ich bin mutig. Ich 
bin freundlich. Ich kann gut rechnen … malen … Fußball spielen etc. 
Wenn einem Kind keine weiteren Stärken einfallen, kann es in der 
Kleingruppe oder im Klassenverband nach seinen Stärken fragen. 
Dann werden die Streifen aufgeklebt und die Löwen 
können im Klassenzimmer aufgehängt werden.

Das erste Kapitel bietet eine theologische Anbin-
dung des Themas. Anhand verschiedener Bibel-
stellen werden Schätze entdeckt: die Welt, die 
Gemeinschaft, die Talente von Menschen und das 
Teilen. Im zweiten Kapitel lernen die Schüler*innen 
das städtische Umfeld der großen Hafenstadt Doua-
la und die Charaktere der Comicgeschichte kennen 
und suchen anschließend Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zu ihrem eigenen Leben. 

In einer Gruppenarbeit folgt entweder eine aus-
führlichere Beschäftigung mit dem Land Kamerun 
oder mit der Arbeit von CODAS. Das vierte Kapitel 
lädt dazu ein, sich von der Arbeit des Projekt-
partners inspirieren zu lassen und dabei kreativ 
zu werden: Die Schüler*innen können ein eigenes 
Projekt planen und umsetzen. 

eit über 50 Jahren sind die Misereor- 
Hungertücher in Kirchen, Gemeinde-
zentren und Schulen Bestandteil der  
Fastenzeit. Dabei ist jedes Hungertuch 
ein Unikat: Mal zeigt es (biblische) Fi-

guren, mal ist es abstrakt gestaltet und stellt un-
bequeme Fragen zur Bewahrung der Schöpfung, 
zu Menschenrechten und zur gesellschaftlichen 
Verantwortung. 

Als Vorläufer der Hungertücher sind bereits die 
sogenannten Fastentücher (lateinisch „velum qua-
dragesimale“) ab dem ersten Jahrtausend bekannt. 
Hier dienten die schlichten Tücher dazu, die Gemein-
de von dem Sakrament der Eucharistie zu trennen 

oder auszuschließen, also ein Fasten für die Augen. 
Und dieses Fasten dauerte vierzig Tage lang.

Ab dem 12. Jahrhundert wurden die Tücher dann 
bunt mit Szenen und Figuren aus der Bibel gestaltet: 
Die abgeschirmte Gemeinde schaute also nicht län-
ger auf leere Leinentücher, sondern „las“ – ähnlich 
wie in bunten Kirchenfenstern dargestellt – die Bot-
schaft der Heilsgeschichte. Man spricht hier von der 
„Bibel für die Armen“ (lateinisch „biblia pauperum“).

 
Das Misereor-Hungertuch 2025/2026:  
„Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat“
Für das aktuelle Hungertuch hat die Erfurter 

Künstlerin Konstanze Trommer Fotos zu einer bun-

S
Jörg Nottebaum ist 
Diplom-Theologe und 
arbeitet seit 2005 bei 
und für Misereor. Im 
Team Schule ist er u. a. 
für die Koordinierung 
der Partnerschularbeit 
verantwortlich.Fo
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Melchior,  

der Protagonist 

der Kinderfasten- 

aktion, bastelt Ohr- 

ringe – das könnt  

ihr auch aus- 

probieren.

(aus dem Schulmaterial für Klasse 5 und 6)

Ihr habt viel über die Menschen in Kamerun 
erfahren: wie und was sie arbeiten und wie 
sie miteinander umgehen. Wenn ihr genau 
hinschaut, dann sind einige Ideen dabei, die 
ihr ausprobieren könnt.

Silas und Bertrand reparieren Elektrogeräte: 
Auch bei uns können viele Dinge repariert 
werden!

Viele Elektrogeräte liegen in unseren 
Wohnungen und Häusern herum, die einen 
kleinen Fehler haben und repariert werden 
können. Nicht immer sind sie unbrauchbar 
und müssen durch neue ersetzt werden.

Natürlich dürfen das nur Personen ma-
chen, die sich auskennen! Informiere dich 
über Repair-Cafés und schaue nach, ob es 
eins in deiner Nähe gibt. Vielleicht findet ihr 
jemanden, der gut Elektrogeräte reparieren 
kann und der Zeit und Lust hat, sie gemein-
sam mit euch in der Schule zu reparieren.

Informiere dich auch darüber, warum es 
sinnvoll ist, Geräte zu reparieren, anstatt sie 
neu zu kaufen, und wo man kaputte Elektro-
geräte abgeben kann. Sie gehören nämlich 
nicht in den Hausmüll! Schau zu Hause nach, 
welche Elektrogeräte kaputt sind und notiere 
in der Liste: 

Pauline näht Taschen und Rucksäcke, ihr 
Sohn Melchior bastelt Ohrringe: Das könnt 
ihr auch ausprobieren! Aber versucht, nichts 
– oder nur wenig – Neues zu kaufen!

Schaut zu Hause nach, was ihr noch habt 
und wiederverwenden könnt. Es gibt in jedem 
Haushalt Schubläden, die vergessene Schät-
ze enthalten: alte T-Shirts, Perlen, Wolle, … 
Natürlich müsst ihr zuerst fragen, ob die ent-
deckten Schätze noch gebraucht werden.

Wenn gebrauchte Dinge erneuert und wie-
derverwendet werden, nennt man das „Up-
cycling“. Je nach gefundenen Schätzen könnt 
ihr im Internet nach weiteren Ideen suchen.

Ihr könnt auch einen Recyclinghof besuchen, 
auf dem ihr mehr erfahren könnt.

Elektrogerät     Fehler     reparierbar?

Von Jörg Nottebaum

Als Grundlage für  

das Hungertuch nutzte  

Konstanze Trommer 

Fotos aus verschiedenen 

Misereor-Projekten sowie 

eigene Aufnahmen.

Wir gestalten unsere eigene StärkenmähneM  2
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ten Collage am PC zusammengefügt. Diese wurde 
auf Leinwand gedruckt und dann mit Acrylfarbe 
übermalt und verfremdet. Die Mehrzahl der Bilder 
zeigt Menschen aus Misereor-Projekten in Afrika, 
Lateinamerika und Asien. Aber auch ihre beiden 
Enkelinnen hat Konstanze Trommer ins Boot gesetzt. 
Kinder sind die Hauptakteur*innen in dem Bild, das 
weiße Zelt im Mittelpunkt des Hungertuches erinnert 
an das „Zelt der Begegnung“ des Volkes Israel. 

Aus verschiedenen Regionen der Erde sind die 
Kinder auf einem kleinen Sandstreifen gestrandet, 
hier gibt es nicht einmal Pflanzen. Umrandet von Was-
ser und im Angesicht eines nahenden bedrohlichen 
Sturms leben sie geschwisterlich zusammen: Sie 
kümmern sich umeinander, sie nutzen das Schlauch-
boot zur eigenen Rettung, sie kochen, sie angeln 
Kanister aus dem Wasser. Sie zeigen uns, wie ein 
liebevolles Miteinander gelingen kann: ohne Frage 
nach Herkunft oder Geschlecht, aber immer mit dem 

Sekundarstufe I / II

Bibel der Armen

Bereits ab dem 12. Jahrhundert gibt es  
während der vierzigtägigen Fastenzeit ge-
staltete Fasten- oder Hungertücher. Findet 
im Internet Abbildungen und beschreibt, 
welche Szenen oder Themen ihr auf den 
Tüchern abgebildet seht. Warum wurden 
diese Bilder, die es auch in gedruckten 
Blattsammlungen gab, „Bibel der Armen“ 
genannt? Was ermöglichen Bilder, was er-
möglicht Kunst, was das geschriebene Wort 
nicht kann? 

A1

Echogedicht

Findet euch zu zweit oder dritt zusammen 
und schreibt ein Echogedicht. Hierbei geht es 
nicht um Reime, sondern um Gedanken: Mit 
dem jeweils letzten Wort einer Zeile beginnt 
die neue Zeile. Anschließend könnt ihr eure 
Echogedichte vortragen.

Lasst uns gemeinsam träumen,
träumen von …

A3

Tauscht euch in Kleingruppen über diese Fragen aus:

•	 Welche Gedanken verbinden die beiden Texte? Wo seht ihr Unterschiede?
•	 Welche „großen“ Worte braucht die Welt nicht mehr? Findet Beispiele aus dem Alltag,  

eurem direkten Umfeld oder aus der Politik.
•	 Wenn ihr ein Hungertuch zum Thema „Liebe“ gestalten solltet: Wie würdet ihr Liebe  

darstellen? Wer oder was wäre auf eurem Hungertuch abgebildet?
•	 Mit welchen konkreten Taten könnt ihr für eine gerechtere Welt sorgen?
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Ins Bild eintauchenA2

Ziel, unser „Gemeinsames Haus“ (Papst Franziskus, 
Enzyklika Laudato si, 2015) mit guten Ideen und tat-
kräftiger Liebe zu gestalten und zu erhalten. 

Obwohl der Sandstreifen gefährdet scheint – und 
wahrscheinlich auch ist –, handeln die Kinder und 
tun, was zu tun ist. Der Rettungshubschrauber, das 
angedeutete Kreuz, die Zeltspitze, die als „Antenne 
der Liebe“ gesehen werden kann, und in all dem 
das besonders handfeste gemeinsame Anpacken 
der jungen Generation machen Mut: „Gemeinsam 
träumen – Liebe sei Tat“.

 
Das Leitwort der Fastenaktion:  
„Hier fängt Zukunft an“
Auch das Leitwort der diesjährigen Fastenak-

tion lädt zu solidarischem Handeln ein. Zukunft 
beschreibt hier mehr als eine Zeitform – sie ist 
gestaltbarer Möglichkeitsraum, den wir mit persön-
lichen Entscheidungen prägen und mit unseren 
Taten füllen dürfen. 

Doch nicht alle Menschen haben gleichermaßen 
Zugang zu diesem Raum – wie auch ein Blick auf das 
Hungertuch zeigt: Eine gerechte Zukunft verlangt, 
dass wir globale Ungleichheiten überwinden und 
Verantwortung füreinander und für unseren Planeten 
übernehmen. 

Zukunft wächst aus dem, was war, und dem, was 
ist. So können wir uns fragen: Wie sind die Kinder 

auf der Sandbank gelandet? Welche Vergangenheit 
bringen sie mit? Und wie blicken sie in die Zukunft? 
Welche Wünsche und Träume treiben sie an? Welche 
Stärken und Fähigkeiten bringen sie hierfür mit?
Die Fastenzeit und das Hungertuch bieten Raum zum 
Innehalten und zum Umkehren auf neue Wege. Zu-
kunft beginnt dort, wo wir aufhören, in alten Mustern 
zu verharren, und anfangen, gemeinsam zu träumen 
und aus Liebe zu handeln. Wer fastet, unterbricht 
Gewohnheiten und schafft Platz für Neues. So fängt 
Zukunft an. 

Stell dir vor, du bist direkt in das Bild hinein-
gesprungen und stehst im Wasser wie auf 
einem Aussichtspunkt in etwa fünf Metern 
Entfernung vor dem Schlauchboot. Schreib 
die Antworten zu jeder Frage auf einen Zettel. 

•	 Wo befindet sich die Sandbank? 
•	 Was kannst du hinter, unter, über und 

neben dir sehen?
•	 Was kannst du riechen?
•	 Was kannst du hören?
•	 Gibt es etwas, das du schmecken 

kannst?
•	 Was möchtest du berühren? Wie fühlt 

sich das an?

Komm jetzt vom Aussichtspunkt zurück in 
den Unterricht:

•	 Wie fühlst du dich?
•	 Was können dir deine Erfahrungen vom 

„Aussichtspunkt“ mit Blick auf unsere 
aktuelle Welt sagen?

Kreative Zukunftswerkstatt: Mit dir fängt Zukunft anM1

Begeben Sie sich mit Ihrer Klasse auf eine Gedankenreise. Jede*r 
Schüler*in stellt sich vor, dass er*sie sich auf der Sandbank aus 
dem Hungertuch befindet, vielleicht irgendwo zwischen den 
anderen Figuren, vielleicht auch weiter rechts oder links, wo die 
Sandbank über das Bild hinausgeht. Nach einer kurzen Phase des 
Einfühlens (hier können einige der Fragen aus A2 helfen), notieren 
alle ihre Gedanken zu folgenden Fragen: 

•	 Welche aktive Rolle würde ich auf der Sandbank übernehmen?
•	 Was sind meine Stärken und Fähigkeiten?
•	 Welche Talente will ich davon in unsere Gemeinschaft ein- 

bringen?

Anschließend tauschen sich immer zwei Schüler*innen aus. Dabei 
notieren die Partner*innen die Stärken des Gegenübers einzeln 
auf je eine Karte.

Um alle Stärken und Fähigkeiten Ihrer Klasse sichtbar zu machen, 
kann aus den Talente-Karten eine Collage in Form eines „Zukunfts-
netzes“ erstellt und im Klassenraum (unter die Abbildung des 
Hungertuches) aufgehängt werden. Zusätzlich können Bilder oder 
Namen der Schüler*innen entweder digital (per Bildbearbeitung) 
oder analog in das Hungertuch eingefügt werden. So entsteht ein 
eigenes Klassen-Hungertuch! 

Der Titel des aktuellen Hungertuches von Kon-
stanze Trommer lautet: „Gemeinsam träumen 
– Liebe sei Tat“. Die Künstlerin schreibt hierzu: 
„Für mich als Künstlerin ist Liebe einzig dar-
stellbar über die Handlungen, die aus der 
Liebe erwachsen. Denn ‚alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe‘ (1. Brief an die Korinther 
16,14). Für mich zeigt sich die echte Liebe in 
der Tat und nicht im Gerede darüber.“

„Liebe ist alles“ heißt eins der 
bekanntesten Lieder des Berliner 
Duos Rosenstolz. In dessen Refrain 
wird ein ähnlicher Gedanke geäußert. 
Ihr findet das Lied hier:  

https://www.youtube.com/
watch?v=0RKjvkzkZAo  
(ab 1:50 min)

Liebe sei Tat meets Liebe ist allesA4

„Für mich zeigt  

sich echte Liebe in 

der Tat und nicht im 

Gerede darüber.“  

Konstanze Trommer
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Weitere Materialien 
zum Hungertuch  
finden Sie auf
www.misereor.de/
hungertuch
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Hungertuch werden in Workshops vorgestellt und 
auf persönliche, gesellschaftliche und globale Si-
tuationen übertragen. „Handeln für morgen“: Am 
dritten Tag berichten ehemalige Freiwillige von 
ihren Erfahrungen im Globalen Süden. Im zweiten 
Teil des Tages reflektieren die Schüler*innen die 
Erfahrungen der vergangenen Tage und richten 
den Blick in die Zukunft: Was habe ich Neues er-
fahren? Wie geht es mir jetzt? Was möchte ich mit 
dem Neuen machen? Weitere Workshops vertiefen 
Themen wie Kolonialismus im Beispielland oder 
Menschenrechte, andere bringen den Schüler*in-
nen Methoden wie Stop-Motion-Film, Rollenspiel 
oder Songwriting näher. Im Abschlussgottesdienst 
werden die Ergebnisse und Entdeckungen der Tage 
sichtbar gemacht. 

Expeditionstag zu Fastenaktion und Hungertuch 2025

Im Februar 2025 fand der Expeditionstag an  
der Marienschule Opladen zum Motto der Fasten- 
aktion „Auf die Würde. Fertig. Los!“ und zum 
Leitspruch des Hungertuchs „Gemeinsam träu-
men – Liebe sei Tat“ statt. Der Tag wurde von 
einem gemeinsamen Morgenimpuls in der Ka-
pelle und einem Abschluss mit „Blitzlichtern“ 
über den Tag gerahmt. Der folgende Überblick 
zeigt die Vielfalt der Workshops und Projekte, 
in denen die Schüler*innen die Themen der 
Fastenaktion bearbeitet und auf ihren eigenen 
Kontext bezogen haben:

•	 Infostand mit Teeverköstigung: „Faire Tee-
pause“ in der Innenstadt

•	 Brettspiel entwickeln: „Auf die Würde.  
Fertig. Los!“ 

•	 Kolonialismus. Postkolonialismus.  
Dekolonialismus 

•	 Politikunterricht zur Kinderfastenaktion: 
„9er unterrichten 5er“ und neu: „9er unter-
richten in der Grundschule“ 

•	 Demokratisierung in Deutschland/Würde 
in Deutschland/Lernen aus dem Projekt 

•	 Menschenwürde und Glaube: Schulgottes-
dienste vorbereiten und durchführen

•	 Spendenideen: Pausenverkauf von  
Waffeln, Crepes, Kuchen etc.

•	 Traditionelle Musik 

•	 Jubiläumssong 

•	 Stop-Motion-Film erstellen: Besinnungs- 
und Entdeckungstage mit Expeditionstag, 
10 Jahre Partnerschule

•	 Schönes oder schreckliches Sri Lanka 
(Sichtung der Landschaft/Tierwelt etc. – 
Erarbeitung von Bedrohungssituationen 

– Möglichkeiten von Tourismus)

•	 Landkarte Sri Lanka (künstlerische Gestal-
tung einer großen Landkarte auf alten Bett-
laken mit dreidimensionalen Bergen, Infos 
zu Tieren, Politik etc.)
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den anspruchsvollen Themen erreichen können. Sie 
werden, ebenso wie die anderen Begleitpersonen, 
im Vorfeld intensiv auf ihre Aufgabe vorbereitet. 
Spirituelle Zeiten morgens und abends sowie zum 
Abschluss ein abendlicher Gottesdienst begleiten 
die Tage. Mehrmals täglich finden sogenannte Ba-
secamps zum Erfahrungsaustausch mit den älteren 
Schüler*innen statt.

Konkret gestaltet sich das Programm wie 
folgt: Am ersten Tag steht die Selbstreflexion im 
Fokus – „Ich und meine Welt“. In Workshops wie 
Schreibwerkstatt, Malen, Collagen, Körperwahr-
nehmung, Naturspaziergang u.  a.  m. entdecken die 
Schüler*innen ihre persönlichen Werte, Stärken 
und Verletzungen. Ein Planspiel am Abend macht 
globale Ungerechtigkeit erfahrbar. Der zweite Tag 
widmet sich dem „Blick über den Tellerrand“. Die 
Arbeit von Misereor, die Fastenaktion und das 

Lernen als Erfahrung
Die Besinnungs- und Entdeckungstage zur Misereor-Fasten- 
aktion an der Marienschule Opladen

ie Misereor-Fastenaktion ist Inhalt, 
wenn die 9. Klassen der Marienschule 
Opladen auf „Besinnungs- und Entde-
ckungstage“ fahren. Gemeinsam mit 
Lehrkräften, Studierenden und älteren 

Schüler*innen verbringen sie vier Tage in einem 
Tagungshaus. Am fünften Tag tragen sie ihre Er- 
fahrungen auf vielfältige Weise zurück in die  
Schule. Es ist das Ziel, am jeweiligen Beispielland 
der Misereor-Fastenaktion globale Zusammenhänge 
zu verstehen, die eigene Verantwortung in der Welt  
zu entdecken und gemeinsam konkrete Handlungs-
optionen zu entwickeln und durchzuführen. Das 
Konzept „Schüler*innen unterrichten Schüler*in-
nen“ prägt die Tage: Nicht nur Erwachsene und 
Studierende vermitteln Inhalte, sondern auch Schü-
ler*innen der 10.–12. Klassen, die kaum älter sind 
und durch ihr Engagement einen guten Zugang zu 

Von Christine Wloszkiewicz

Christine Wloszkiewicz 
ist Lehrerin an der  
Marienschule Opladen 
und unterrichtet die 
Fächer Katholische 
Religionslehre und 
Mathematik. Fo
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Ideen und Materi- 
alien zur Gestaltung 
der Fastenaktion 
2026 finden Sie auf
www.misereor.de/
fastenaktion

Beim 

Abschlussgottes-

dienst werden die 

Ergebnisse und 

Entdeckungen der 

Tage sichtbar  

gemacht.

Nach der Rückreise (vierter Tag) folgt am fünften 
Tag der „Expeditionstag“ in der Schule: Die Er-
fahrungen werden kreativ gestaltet und für die 
gesamte Schulgemeinschaft ausgestellt. Die 9. 
Klassen entwickeln Aktionen wie ein eigenes 
Brettspiel, Unterrichtseinheiten zur Fastenak-
tion für den Politikunterricht der 5. Klassen 
oder Spendenideen. Die Aktionen richten sich 
an einzelne Klassen, die Schulgemeinschaft oder 
sogar an die Öffentlichkeit in Opladen.

Der jährliche Spendenlauf der Stufen 6 und 9 
unterstützt das Projekt der Misereor-Fastenaktion 
und der Besuch eines Gastes aus dem Projekt in  
der Schule ermöglicht vertiefende Gespräche 
und echte Begegnungen. So wird das Lernen zur  
Erfahrung! 
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10. – 14. März 2026:  
Misereor auf der didacta in Köln 

Die didacta – Europas 
größte Bildungsmesse 
– öffnet ihre Türen, und 
wir sind dabei! 
 
Kommen Sie an 
unseren Stand, ent-
decken Sie spannende 
Materialien, tauschen 
Sie sich mit uns über 

globale Themen und Unterrichtsideen aus und lernen Sie 
unsere Angebote kennen. Wir freuen uns auf den persön-
lichen Austausch mit Ihnen!

Ort: Halle 7.1, Stand A29, Messe Köln 
Mehr Infos: https://www.didacta-koeln.de 

 
Zukunft! Durch Ausbildung! –  
EduEscape-Game zur Fastenaktion für die Sek. I

Kamerun liegt in 
Zentralafrika. Dort 
ist fast die Hälfte der 
Einwohner*innen 
jünger als 15 Jahre. 
Viele Jugendliche sind 
auf der Suche nach 
Arbeit oder einer Aus-
bildung.  
So auch in der Hafen-
stadt Douala. Doch es 
gibt nicht genügend 
Ausbildungsplätze 
und Jugendliche 
aus armen Familien 
können die hohen 
Ausbildungskosten 
oft nicht bezahlen. 

Mit dem EduEscape-Game begleiten die Schüler*innen die 
Brüder Ulrich (links) und Silas aus der Hafenstadt Douala 
auf ihrem Weg zu einem Ausbildungsplatz.   
In spannenden Rätseln und kreativen Aufgaben erfahren sie 
dabei etwas über Kamerun, die dortige Jugendarbeitslosig-
keit und den Misereor-Projektpartner CODAS Caritas Doua-
la. Außerdem haben sie die Möglichkeit, sich Gedanken zu 
ihrer eigenen Zukunft zu machen. 

 
EduEscape zum kostenlosen  
Download auf: 

www.misereor.de/mitmachen/ 
fastenaktion/engagieren

AktuellesAktuelles

Misereor-
Spendenkonto
IBAN:
DE75 3706 0193 0000 1010 10

Wir haben uns bemüht, alle Nutzungsrechte zur Veröffent- 
lichung von Materialien Dritter zu erhalten. Sollten im Einzelfall 
Nutzungsrechte nicht abgeklärt sein, bitten wir um Kontakt- 
aufnahme mit Misereor.

Das Umweltmanagement 
von Misereor ist nach EMAS
geprüft und zertifiziert.

Abonnieren Sie den

Schul-Newsletter auf

www.misereor.de/schul-newsletter –  

so werden Sie regelmäßig über 

Unterrichtsmaterialien und

     weitere Schulangebote

von Misereor  

informiert.

onlinespenden

Helfen Sie mit, 

helfen Sie

uns helfen!
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